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Forschungsschwerpunkte:

· Mechanismen heterogen katalysierter Reaktionen [1,2]: Aufklärung der Elementar​prozesse durch Einsatz von Rastertunnelmikroskopie (STM) und andere Oberflächen​physikalische Methoden.

· Dynamik von Oberflächenprozessen [3-5]: Einsatz von Kurzzeit-Lasertechniken und anderen zeitauflösenden Methoden.  
· Elektrochemie [6,7]: Veränderung der Festkörper/Flüssigkeit-Grenzfläche mit hoher Orts- und Zeitauflösung.

· Selbstorganisation bei Oberflächenreaktionen [8,9]: Verifizierung von Konzepten der Nicht​linearen Dynamik.

· Clusterphysik [10]: Nichtadiabatische Prozesse bei der Agglomeration von Metallclustern.
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